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Subscription
K .197 . 3 .

' auf

Dollars SS« ,« « « . « pCt . Gold Bonds erster Hypothek,
in Stücken von Doll . 1000 und 500 Gold , oder Pfd . 206 und 103 Sterling .

Capital und Jinfen zahlbar in Gold in Nerv - Hork oder London .
Ersteres spätestens in 10 Jahren , Letztere halbjährlich am 1 . Mai und 1 . November .

AILt HOHsUM v «»tt H «Nk»r8 LLO-OOO

Obiger Betrag von Doll . 550,000 bildet Theil einer Gesammt -Anleihe von Doll . 1,500,OM , gesichert durch Unterpfand von — 1) Doll . 1,040,000
7 pCt . Gold -Bonds Iter Hypothek der Denver und Rio Grande Eisenbahn -Gesellschaft . Ferner 2) von circa 450,000 Acres Land , umfas¬
send, laut nachfolgendem Prospectus , die werthvollsten (tmvu sites) Anlage -Plätze für Ortschaften (vitell lleaäs ), natürliche Wasser -Bassins im

Arkansas -Thale , Wasserkraft und Anlage -Plätze für Mühlen , sowie sehr reichhaltige Kohlen - und Eisen -Minen , mit der Verpflichtung , für
30 Jahre Seitens der Denver und Rio Grande Eisenbahn -Compagnie die Kohlen um 15 pCt . billiger als andere Kohlen zu transportiren .

Die Central Colorado improvement Company , welche unter den allgemeinen Gesetzen von Colorado und in Uebereinftimmung mit einem Beschluß des Kongresses
der Vereinigten Staaten vom 2 . März 1867 organisirt wurde und ein Aktien - Capital von Doll . 3,750,000 besitzt, beabsichtigt den Betrag von Doll . 1,500,000 aufzubringen , der

dazu verwendet werden soll, die Zwecke, welche in dem von ihrem Präsidenten Wm . P . Mellen Unterzeichneten Prospectus enthalten sind, zur Ausführung zu bringen .
Zur Erlangung dieser Anleihe wird die Gesellschaft ihre Gold -Obligationen zum Betrage von Doll . 1,500,000 ausgeben , und zwar in zwei Denominationen , die eine auf

Doll . 1000 oder Pfd . St . 206 lautend ; dieandere aufDoll . 500 oder Pfd . St . 103 , rückzahlbar in zehn Jahren nach Ausstellung , oder früher , zufolge der im „äeocl ok trust "

enthaltenen Bestimmung , mit anhängenden halbjährigen Zins -Coupons , a rata von 6 Proz . per annum in Gold , zahlbar am 1 . Mai und 1 . November jeden Jahres in New -Uork
oder London — das heißt , auf jede Obligation von Doll . 1000 (Pfd . St . 206 ) , halbjährliche Zinsen im Betrage von Doll . 30 in Gold , wenn in New - Aork, oder Pfd . St . 6 .3-10

wenn in London zahlbar — oder die Hälfte auf eine Obligation von Doll . 500 (Pfd . St . 103 ) . Das Capital ist in New - Aork in Amerikanischem Gold , oder in London in

Sterling nach Belieben des Inhabers rückzahlbar .
Diese Obligationen sind gesichert :

1 . mittelst einer ersten Hypothek auf alle der Gesellschaft gehörigen Ansprüche , Rechte , Interessen , Ländereien , Bergwerke , erworbenes oder zu erwerbendes Eigenthum und
den auf demselben bereits gemachten oder noch zu machenden Verbesserungen :

2. mittelst Doll . 1,040,000 7 Proz . erster Hypothek Gold -Obligationen der Denver und Rio Grande Eisenbahn - Gesellschaft, welche 30 Jahre zu laufen haben . Dieselbe »

sind im Betrage von Doll . 16,000 per englische Meile emittirt und sicher gestellt durch die 75 ( engl .) Meilen lange Arkansas Valley Abtheilung der Compagnie . Diese Obli¬

gationen sind Eigenthum der Central Colorado Improvement Company und befinden sich in Händen ihrer Vertrauensmänner (trustses ) , als fernere Sicherheit für ihre Doll . 1,500,000
Obligationen .

(Die Zinsen der Eisenbahn -Obligationen , im jährlichen Betrage von Doll . 72,800 Gold , werden von den TrusteeS in Empfang genommen und zur Abzahlung auf die

jährlichen Zinsen von Doll . 90,000 Gold der Central Colorado Improvement Company Obligationen benutzt.)
Die Denver und Rio Grande Eisenbahn -Gesellschaft behält sich bei Ausgabe ihrer Obligationen das Recht vor , dieselben durch einen gleichen Betrag von ersten Hypotheken -

Obligationen , auf die Hauptbahn gesichert, zu ersetzen, falls sie es für gut findet , die Arkansas Valley Abtheilung zu einem Theil ihrer Hauptlinie zu machen , oder diese Abtheilung
in der Hypothek auf ihre Hauptlinie mit einzuschließen.

Die nachbezeichncten Firmen sind von unS beauftragt , Subscriptionen unter den beigesetzten Bedingungen in Empfang zu nehmen.
Die Subscription findet statt

am 22 . , 2S und 2L . April 1872
während der üblichen Geschäftszeit :

in Augsburg bei der Augsburger Bank ,
in Basel bei Herrn Rudolf Kaufmann ,
in Bern bei Herren Marcuard Ak Comp ,
in Bremen bei Herren I . Schultze Hs Wolde ,
in „ bei Herren Carl F -. Plump öf Comp

i« Karlsruhe bei Herren G . Müller Sk Corif.
in Köln bei Herrn Z . D . von Recklinghausen .
in Hamburg bei Herrn E . A . Newmann .
in Zürich bei Herrn Adolf Pestalozzi .

Subscriptions-Bedingungen .
1) Der Emissions -Kurs beträgt :

Für Siemen . 84 Grote pr . Doll . 1 . )
„ Hamburg . 86 PCt . (Doll . 1 — Mark B . 3) / Jeder Bond von Doll . 1000 erhält einen Bonus von
„ Augsburg und Larlsruhe . 8SV » pCt . (Doll . 1 — Fl . 2 ^ ) ) Doll ' 1VVV in Aktien . Jeder Bond von Doll . 500 einen
„ Cötn . SV pCt . (Doll . 1 -- Thlr. 1 . 12tzr Sgr . t Bonus von Doll . 3VV .
„ Sasel , Zürich , Sern . ^ . Frs . 4800 pr . Doll . 1000 , )

nebst anfgelaufenen Zinsen vom 1 . Mai 1872 an bis zum Tage des Bezuges .
Bonns . Die Empfänger der Bond erhalten gratis , wie bereits oben angedeutet, für jeden Doll . 1000 - Bond einen Bonus in Stamm-Actien von Doll . 1000. (10

Netten ä 100 ) und für jeden Doll . 500 -Bonds einen Bonus von Doll . 500 in Actien ( 5 s Doll . 100 ) .
2) Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 10 pCt . in Baar oder in Werthpapieren zu hinterlegen ; dieselbe wird beim Bezug der Bonds , resp . Jnterimsscheine , wenn

in Baar , zuzüglich 6 pCt . Zinsen verrechnet , wenn in Werthpapieren bestehend, zurückgegeben.
3) Für den Fall der Ueberzeichnung bleibt Reduction Vorbehalten.
4) Die Bonds und Actien , oder bis zu deren Eintreffen die Solche vertretende Jnterimsscheine sind vom 22 . bis 2S . Mai 1872 gegen Baarzahlung des aus»

machenden Betrages , bei den betreffenden Zeichnungsstellen in Empfang zu nehmen.
5) Die Subscriptionen sind nur dann als bindend zu bettachten , wenn von der Gesammtanleihe von Doll . 1,500,000 mindestens Doll . 1,200,000 gezeichnet sein « erden .

Der Rest nach Abzug obiger Doll . 550,000 ist für hier reservirt und großentheils genommen ; möglich indessen, daß bei eventueller Ueberzeichnung in Europa uns hier ein weiterer

Theil zur Verfügung gestellt wird .

,4>. 8 . Wen« wir folgende Punkte berücksichtige « :
1. Daß die vorliegende Anleihe nicht nnr anf Eisenbahn - , sondern gleichzeitig « nd zwar vornehmlich , ans industrielles Unternehme »

dasirt ist, was Sicherheit anbetrifft , die Bonds also wenigstens das biete«, was die besten anderen nene « Eisenbahn -Anleihen beanspruchen.
S . De» Bonns in Actien , » von Doll . 166 « für jeden Doll . 1000 Bonds ; Actien , welche, de» vom Präsidenten ansgesprochene »

feste« Erwartungen zufolge innerhalb der nächste» 1« Jahre wenigstens zweimal ihre « Nominalbetrag abwerfen dürfte« .
L. Daß oas Unternehme « von höchst respektablen «nd sachkundigen Männern verwaltet wird , «nd «nter den Trustees auch Herr»

8 . H. Meyer fignrirt . ^
So glande « wir wohl gerechtfertigt z« sei« , die vorliegende Anleihe in jeder Beziehung für speenlative Anlage ganz befonderS

empfehle« z« könne«.
Rew-Hork , im März 1872. 8 . L 6o .
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Ehe die Linie der Denver und Rio Grande Eisenbahn bestimmt oder ihre baldige Er¬

bauung südwärts von Colorado Springs beabsichtigt war , kauften Freunde der Gesellschaft eine bedeutende

Strecke Landes , sowie Kohlen- und Eisenmienen , hochliegende natürliche Bassins , Wasserkraft , Plätze für

Mühlen -Anlagen , Stadt -Grundstücke u . s. w . an auserlesenen Punkten iin Thale des Arkanfas -Fluffes , mit

der Absicht , die Bahn auszudehnen, um die Arkansas Valley Abtheilung zu bauen.
Die Linie der Bahn ist seitdem in südlicher Richtung und aufwärts des Arkansas localisirt worden.

Die Nord - und Süd -Linie und die Ost- und West - Linie kreuzen sich bei Pueblo am Arkansas - Flusse,

nahe am Mittelpunkte des größten Theils der auf besagte Weise angekauften Ländereien. Diese Kreuzung

der Eisenbahnen bestimmt mit aller Gewißheit die Lage der bedeutendsten Stadt des Arkansas Thales auf

diesem Punkt und der ganze Einfluß der Freunde der Bahn wird auf die Beförderung dieses Planes ver¬

wendet werden.

Colprado Spri «gs , Colorado, den 15. Januar 1872.
Von diesem Mittelpunkte der Bahnen aus wird die Arkansas Valley Abtheilung der Denver und Rio

Grande Bahn in einer Ausdehnung von 65 Meilen durch oder längs der verschiedenen oben erwähnten und

fernerhin näher zu beschreibenden Ländereien laufen . Sie wird ihren westlichen Endpunkt in Canon City

haben, wo sehr bedeutende Wasserkraft, Plätze zur Anlage von Mühlen und Stadt -Grundstücke gesichert

sind , und in deren Nähe sich die oben erwähnten Kohlen- und Eisen-Bergwerke befinden.
Kein anderer Punkt im Innern dieses Continents besitzt so viele natürliche Vortheile zur Anlage einer

Fabrikstadt , wie die Gegend um Canon City .
Um die sofortige Erbauung dieser Arkansas Valley Abtheilung zu sichern , und somit diejschnelle Ent¬

wickelung dieser Ländereien , Stadt -Grundstücke, Minen u . s. w. zu ermöglichen haben die ursprünglichen

Käufer auf gesetzlichem Wege die

(P.VM11. « ttl-MUX» MklMMWI ( MI 'IXV
Mit einem Capital von 3,750,000 Doll , organisirt , mit der gesetzlichen Autorisation , Ländereien zu kaufen

UNd zu verkaufen, Bewässerungs -Canäle zu bauen , Wasserkraft , Mühlen -Anlagen , Kohlen- und Eisen-Berg¬

werke u . s . w . zu verbessern oder zu benützen , auszübeuten oder zu verkaufen , und haben mit der Denver

und Rio Grande Eisenbahn -Gesellschaft die Übereinkunft getroffen, ihr in der Erbauung der besagten Bahn

behülflich zu sein .
Die Jmprovement Company beabsichtigt demzufolge, dm Betrag von 1,500,000 Doll .

'Currency m

baarem Gelde für folgende Zwecke zu erheben:
1) Für den Ankauf von 1,040,000 7 pCt . Doll . Erster Hypothek Gold Obligationen der Denver und Rio

Grande Eisenbahn-Gesellschaft , welche 30 Jahre zu laufm haben. Der Betrag dieser Obligationen ist auf

16000 Doll , per Meile limitirt und gesichert durch die 75 Meilen lange Bahn , welche die Arkansas Valley

Mkheilung von Huerfano bis Canon City bildet, einschließlich aller oamit verbundmen , der Gesellschaft ge¬

hörigen Privilegien , Materials und sonstigen Eigenthums und Rechten . Die Zahlung für diese Obligationen

soll 625,000 Doll . Currency betragm .
Außerdem verpflichtet sich die Eisenbahn-Gesellschaft für einen Termin von 30 Jahren , alle Kohlen

von den Minen der Jmprovement Company um 15 pCt . billiger zu befördern , als ihr Tarif für

jeden andern Kohlentransport beträgt .
2) Zur Zahlung des ersten Baarkosten-Preises und 7 pCt . Zinsen für alle Ländereim , für sämmt -

liche Kohlen- und Cisenbergwerke, hochliegende Bassins , Mühlen -Anlagen , Stadt -Grundstücke u . s . w . , die

wie oben erwähnt angekauft waren und ungefähr 300,000 Doll , kosteten .
3) Der Saldo , ungefähr 375,000 Doll ., der nach Zahlung des Obigm in der Kaffe der Compagnie

verbleM , soll ausschließlich dazu benützt und verwendet werden, um das Eigenthum zu verbessern unv zu

entwickeln , hochliegende Bassins und Bewässerungs -Canäle zu bäum , die Mühlen-Anlagen zu verbessern, das

Kohlen- und Eismland auszubeuten , Stadt -Grundstücke werthvoller zu machen , und überhaupt Alles zu

thun , was dazu beitragm kann, den Werth und den Nutzen des Eigenthums zu vermehren, wie auch den

etwaigen Ausfall in den Zinsen zu zahlen, bis die Einnahmen vom Eigenthum , zusammen mit dm

Doll . 72,800 Gold , welche als jährliche Zinsen für die Eisenbahn-Obligationen eingehen, hinreichend

sind, um die Zinsen der Obligattonen der Land Company ( 90,000 Doll .) zu zahlm .
Das Eigenthum der Company besteht aus Folgendem :
1) Zwei Cölonim Strecken Landes , jede von ungefähr 10,000 Acker, längs der Linie der beabsich¬

tigten Eisenbahn gelegen , auf der nördlichen Seite des Arkansas -Flusses , zwischen der Mündung des

Huerfano und des Pueblo . Diese Landstrecken wurden wegen ihrer Fruchtbarkeit für den Ackerbau erworben ,

und sie schließen die Stadtplätze Alamo und Labadie in sich .
2) Stadtplätze für Fabrikzwecke in und in der Nähe von Canon City, aus ungefähr 1400 Acker be¬

stehend , mit Inbegriff des natürlichen Bassins im Flußthale (welches eine beinahe unbegränzte Wasserkraft

liefert ) , Plätze für Mühlen-Anlagen , Mineral -Quellen, Bauplätze u . s . w.
3) Ungefähr 2000 Acker Kohlen Land , an unv nahe bei Coal und Oak Creek , unterhalb Canon City .

4) Ungefähr 608 Acker Land für eine an der Eisenbahn zu erbaumde Stadt , unweit der Kohlen-Minen .

5) Der Crape Creek Effenberg, südlich von Canon City, bestehend aus einer Waffe rein magnetischen

Eisenerzes, von einer Oberfläche von ungefähr 320 Acker.
6) Eine Strecke von 48,000 oder 63,000 Acker Land ( je nachdem spanische oder amerikanische leagues

bei der Bestätigung der Congreß -Acte gemeint waren ) am südlichen User des Arkansas -Flusses gelegm.

Diese Strecke wurde mit großer Sorgfalt , in genauer Uebereinstimmung mit dem am 1. Juli 1870 sanktio-

nirten Act des Congreffes gewählt und bildet das werthvollste Stück Land in einer Oberfläche von neunzehn

und einer halben Meile längs des Flusses , bei einer Breite von dreißig bis fünfzig Meilen. Die Nord - und

Süd -Linie der Denver und Rio Grande Eisenbahn krmzt die Arkansas Valley Abtheilung auf diesem Lande

nahe bei Pueblo .
7) Gleichfalls das ganze Eigenthum , bekannt als die ursprüngliche Nolan -Schenkung (Nolan grant ) ,

welche ( ausschließlich der obenerwähnten 48,000 oder 63,360 Acker nicht weniger als 370,000 Acker enthält .

Der Besitztitel zu dieser Schenkung wird für gültig gehaltm , obgleich er bis jetzt noch nicht vom Congreß

bestätigt worden ist ,
und schließlich ungefähr 10,000 Acker Land , aus einer Colonie-Strecke bestehend , welche längs und nahe

an der Eisenbahnlinie , zwischen dem Nolan Grant und den Kohlenmmen, liegt.
Der Plan zur Erhebung der 1,500,000 Doll , ist wie folgt :
Die Jmprovement Company emittirt ihre ersten Hypothek -Obligationen im Betrage von 1,500,000

Doll , rückzahlbar nach zehn Jahrm oder früher , mit 6 pCt . Gold Zins -Coupons , zahlbar am 1 . Mai und

November jeden Jahres in New -Dork oder London. Diese Obligattonen werden durch eine erste Hypothek
oder Deed of Trust auf sämmtliches obengenanntes Eigenthum , Ländereien, Rechte und Ansprüche, sowie auf

alle darauf befindlichen und zukünftigen Verbesserungen gesichert und zusammen von dem Äctien-Capital der

Jmprovement Company , 3,750,000 Doll , zur Zahlung des obenerwähnten Eigenthums , mit Inbegriff

besagter 1,040,000 Doll . 7 pCt . Obligationen der Denver und Rio Grande Eisenbahn, emittirt . Die Obliga¬

tionen der Denver und Rio Grande Eisenbahn , 1,040,000 Doll ., sollen den Trustees der Jmprovement

Company a .s weitere Sicherheit für die Rückzahlung der Bonds letzterer Compagnie eingehändigt werden.

Die Zinsen der Eisenbahn-Obligattonen , 72,000 Doll , in Gold betragend, werden von den Trustees einkassirt

und in Abzahlung der 90,090 Doll , jährlicher Zinsm auf die Jmprovement Company Obligationen verwendet

Dem zu Folge haben die Unterzeichner der Anleihe als Sicherheit das sämmlllche Eigenthum der Im - .

provemmt -Company , bestehend aus ungefähr 480,006 Acker Land, wie oben erwähnt , mit Inbegriff von

Stadtplätzen , natürlichen Bassins im ArkansaS-Thale , Wasserkraft, Mühlen -Anlagen , Kohlen- und Eisen-

Bergwerken ( nebst Uebeieinkunft mit der Eisenbahn-Gesellschaft , die Kohlen der Jmprovement Company

voll dort 15 pCt . unter ihrem Tarif für alle anderweitigen Kohlen zu befördern) , sowie auch auf die oben

erwähnte Weise gesicherten 1,040,000 Doll . Obligationen der Denver und Rio Grande Eisenbahn.
Wir sind der Meinung , daß die Denver und Rio Grande Eisenbahn- Obligationen , zusammen mit den

drei Colonie- Strecken, jede von ungefähr 10,000 Acker, und die damit verbundenen Stadtplätze , sowie andere

kleinere Strecken und Stadtplätze und Mineralquellen hinreichend sein weiden, um die 1,500,00 Doll , der

Jmprovement Company Obligationen in wenigen Jahren zurückzuzahlen , wonach da « ganze übrige Besitzthum,

bestehend aus der Nolan - Schenkung, Kohlen- und Eisenbergwerken und Plätzen für größere Städte in der

Nähe von Pueblo und Canon City , zu Dividenden auf die Actien verwandt werden kann.

- Es ist die Meinung Derjenigen , welche eine genaue Kemrtmß der Hülfsquelleu dieses Landes und der

raschen Werthsteigerung, welche die Entwickelung dieser Hjjlfsquellen herbeigeführt, besitzen, , haß der Bau der

beabsichtigten Bahn und die Ausführung dev übrigen in diesem Prospectus besprochenenindustriellen Unter -

nchmungm (unter Zuziehung der Doll . 1,040,000 Eisenbahn-Obligattonen) genügend sein werden , um

Um den im obigen Prospectus in Aussicht gestellt «» günstigen Erfolg gehörig zu würdigen , ist eS

nöthig, fügende Punkte wohl zu bedachten :
i ) Die Haupt - Handelsstadt Colorado' s muß nothwendiger Weise in dem so höchst wichtigen Thale de«

Territoriums — dem Arkansas — am Punkt , wo sich die Nord - und Süd -, und die Ost- und West -Linien

der Eisenbahnen durchschneiden , angelegt werden. Dieser Punkt befindet sich gegenüber Pueblo , dem zweit¬

größten Ort des Territormms , auf der größten der der Gesellschaft gehörigen Landstrecken .
2) Der breite Kreis unproductiven Landes , der Colorado von den Fabriken des Ostens trennt , wirkt

als eine fortdauernde Last auf alle Einfuhr und spornt daher zur Errichtung von einheimischen Fabriken an .

Canon City ist der Punkt ( indem in der ganzen Länge des Bergstriches kein einziger Platz im Stande

wäre , mit ihm zu wetteifern ) , wo am besten Fabriken für die wichtigsten Stapel -Artikel angelegt werden

können. Hier finden sich im Ueberfluß die besten Kohlen und das beste Eism im Territorium , sowie auch

Petroleum , Marmor , Bausteine und Ziegel-Thon . Hier hat der eine Meile oberhalb der Stadt von einer

engen Schlucht eingeschloffene Arkansas -Fluß eine enorme Wasserkraft, die mit Leichtigkeit auf beiden Fluß¬

ufern benutzt werden kann.
Durch diese uno andere Schluchten in den Gebirgen werden die Bergwerks-Distritte , welche für dm

Absatz von Fabrikations -Artikeln stets dm Hauptmarkt bilden» mittelst guter Landstraßen leicht zugänglich.
Ein Theil des Landes , von dem Canon City umgeben, ist nämlich das West Mountain Thal und das

Arkansas Thal , producirt sehr viel Getreide , während der übrige Theil, aus reicherem Grasland als wie in

Texas bestehend , Fleisch , Wolle, Häute , Käse Butter u . si w . im Ueberfluß liefert.
3) Die Gesellschaft besitzt in ihren pflugbarm Ländereim eine Quelle von Reichthum, die ihrem Stadt -

Eigenthum und ihren Bergwerken keineswegs Nachsicht . In jenen Gegenden läßt sich eine zahllose Bevölker¬

ung durch Minm und Fabriken ernähren , während das zum Ackerbau geeignete Land nur sehr beschränkt

ist, doch beinahe ausschließlich aus einem Boden besteht , der bequem irrigirt werdm kann. Der Arkansas
und der Platte sind die einzigen Flüsse im Territorium , die fähig sind, große Landstreckm zu bewässern.

Wmn verbessertes Land in dm angebauten Theilm der westlichen Staatm , wo Alles sich zum Ackerbau

eignet, im Durchschnitt wenigstens Doll . 20 per Acker bringt , so ist es schwer zu bestimmen, wie groß der

Werth von bewäfserungsfähigem Lande in diesen Gegendm sein wird, und wie bedeutend der daraus

entspringende Nutzen sein muß , wenn wir berücksichtigen , wie gering das vorhandene Quantum ist, wie

schnell cs angebaut wird und wie wohlfeil sich die Gesellschaft die besten bewäfferungsfähigen, der beabsich¬

tigten Eisenbahn anstoßmdm Strecken, an den Ufern des Arkansasflußes gesichert hat .
4) Der Werth und die muthmaßlichen Einnahmen von den Kohlen-Ländereien lassm sich durch die

Thatsachen beurtheilen , daß Kohlm von dorther für den Bedarf der Grobschmiede der ganzen Umgegmd bis

nach Denver hin , einer Entfernung von 130 Meilen , mittelst Fuhrwerkm befördert werdm .

Trotz der Eröffnung einer großen Anzahl von Kohlenminen innerhalb 20 —30 Meilm von Denver ,
die mit diesem Platze durch andere Eisenbahnen in direkter Verbindung stehen , fährt man dennoch fort ,
Canon City Kohlen per Fuhrwerk nach Denver zu befördem , und wird damit fortfahren , bis die Denver

und Rio Grande Bahn eröffnet sein wird . Einstweilen findet eine sehr bedeutende Beförderung von Kohlen

für den allgemeinen Gebrauch per Fuhrwerk auf einer Strecke von 50 Meilm bis nach Colorado Springs statt .
Das Uebereinkommen mit der Eisenbahn-Gesellschaft , die Kohlm der Jmprovement Company zu einem

niedrigeren Preise wie für irgend sonstige Kohlen , zu befördern , gewährt letzterer faktisch ein Monopol

dieses Artikels .
Die Eismlagm in Grape Creek , von Sachverständigen untersucht, enthalten eine unerschöpfliche Quan¬

tität Erz von größter Reinheit und reichem Gehalt , und die Nähe der Kohlengegenden muß eine bedkütende

Fabrik - Industrie herbeiführm .
Das ganze Befltzthum soll vermessen, planirt und eingetheilt werden , soweit es jväler zum Verkauf

angeboten werden soll . Der Werth der Plätze , Partien und Vorrechte , auf besagte Weise eingetheilt , soll

unter Gutheißung der Trustees abgeschätzt werden , und muß der GesamMlbetrag dieser Abschätzung min¬

destens Doll . 2,000,000 betragen ; auch soll kein Platz , Partie oder Vorrecht zu einem billigeren als dem

abgeschätzten Preise verkauft werden, außer mit schriftlicher Einwilligung der Trustees.
Von allen Verkäufen soll der abgeschätzte Weich des Eigenthums an die Trustees gezahlt werdm,

welche das so verkaufte Eigenthum von der darauf hastenden Hypothek zu befreien haben.
: -Im Falle, haß: die Verkaufspreise die Abschätzung übersteigen, so kann die Gesellschaft den Ueberschuß

zurückhallen und nach Bestreitung der Geschäftsspesen der Gesellschaft nach Gutdünken verwenden , sei es

zur Verbesserung des Besitzthums, zur Abzahlung auf ihre Obligationen , zur Zahlung von Dividenden auf

ihre Actien, zum Ankauf weiteren Grundeigrnchums , dessen Besitz dem ganzen Eigenthum der Gesellschaft
einen erhöhten Werth zu geben geeignet ist , wie es die Gesellschaft für gut halten mag .

Im Fall von Vermiethungen irgend eines Theils des Bcsitzthums oder der Privilegien der Gesellschaft ,
unter Bedingungen , die den Trustees genügend erscheinen , sollen Letztere die Mieths -Contracte gutheißen
und die darauf ruhenden Hypotheken demgemäß modificirm , und alle daraus fließenden Gelder iollen zur
einen Hälfte an die Trustees , zur andern Hälfte an die Gesellschaft gezahlt werden.

Alle von den Trustees empfangenen Gttder , sei es für Zinsen auf die Eisenbahn-Obligationen , für den

Ertrag von Verkäufen und Miethen , oder auf andere Weise, sollen , nach Entrichtung der Verwaltungs -

kostcn, auf folgende Weise verwandt werden :
1) Zur Zahlung aller Zinsen , je nachdem sie fällig werden , auf die Doll . 1,500,000 Obligationen

besagter Jmprovemeut Company .
2) Zum Ankauf von Verein . Staatm Obligationm , bis zur Höhe von Doll . 1,500,000 , um 10 pCt .

des Schuldbettages zu tilgen .
3) Wann und so oft die Trustees hinreichend Obligationen der Verein. Staatm und Gelder besitzen

(unter Zurückhaltung des Röthigen für die im nächsten Jahre fällig werdenden Zinsm ) , um 10 pCt . der

durch die Hypothek gesicherten Schuld zu zahlm , so sollen sie sofort damit beginnen , und zwar auf dem

Wege der Auslassung , und die so- gezogenen Obligationm Dollar für Dollar in Gold tilgen.
Die Trustees als solche sollen das Recht haben, die Denver und Rio Grande Obligationm , oder einen

Theil derselben, gegen Caffa zu verkaufm , zu Preisen , welche den Trustees und der Jmprovement Company

genügmd erscheinen . Das daraus erlöste Geld soll zur Zahlung der Jmprovement Company Obligationm
verwandt werdm , in derselben Weise, wie es für die durch Landveüäufe u . s. w . erzielten Gelder oben

bestimmt ist.
Schluß .

innerhalb eines Zeitraumes von 10 Jahren (bis wie lange die Hypothek der Jmprovemm

Compagny zu . laufen hat ) das sämmtliche Eigettthum gänzlich schuldenfrei zu

machen , und daß die Actien bis dahindas Doppelte des RominalwertheS ab -

werfen dürften .

AL . - In Betreff der im Prospectus erwähnten 48,000 Acker Land berichtet der Präsident der

Compagnie wie ' ' .
'

Die Congreß-Acte bestätigt 11 square leagues ; wmn hiermit spanische leagues gemeint sind, dann

find nur 48,000 Acker darauf bestätigt , suü> aber amerik. leagues gemeint, dann werden der Compagnie

63,360 Acker zu Theil. Letzteres rst wahrscheinlicher, denn wmn ein amer . Congreß 11 square leagues ohne

specielle Bezeichnung , db spMsche »der amerikanische, bestätigt, so müfseu Letztere darunter verstanden sein .
Heber den- Werth der Kechlm -Mmeu schreibt dev Präsident weiter :
Der Werth der Canon City Kohlen ist jetzt practisch festgestellt , « ine große Anzahl Fuhrwerke find

<«»> k .
' MUM , Präsident .

beschäftigt , Kohlen nach Colorado Springs (50 Meilen) zum dortigen Verkauf und Weiterbeförderung zu
- schaffen. Die Boulder Vallei Koble« bringen iu . Colorado Springs 8.00 Doll, per ton , die Canon City

Kohlen 12 00 Doll . Boulder Valley verkauft sich kn Denver zu 5 .00 Doll. , Canon City zu 13.00 Per ton.
Die Eisenbahn nimmt alles, was sie in Colorado Springs von Canon City Kohlm bekommen kann , «trotz
des großen Preis -Unterschiede« . — Ich bin überzeugt, daß unser Kohlen - und Eisen - Besitz allein

mehr werth werden wird , als unser ganze » Eigenthum gekostet hat , und der Eisenbahn

mehr Geschäfte geben wird , als ihr ganzer übriger Local-Verkehr.
ll . 1t. L L».



Deutschland .
Berlin , 16 . Apr . Wie das Gesetz über die Vereini -

von Elsaß -Lothringen mit dem Reich vom 9 . Juni

vorschreibt , hat der Reichskanzler jetzt dem Reichs¬

tage eine Uebersicht über die Gesetzgebung , sowie

die Einrichtung und den Gang der Verwaltung

in Elsaß - Lothringen vorgelegt. Der Bericht gibt ein

einfaches und ungeschminktes Bild von der reichen Thätig -

keit, welche die bekanntlich unter Leitung des Geheimraths

Herzog stehende Abtheilung des Reichskanzleramts für El¬

saß-Lothringen und die im Reichslande selbst thatigen Be¬

hörden entfaltet haben , lieber die aus dem Bericht zu ent¬

nehmenden Ergebnisse machen wir folgende Mittheilungen :

Die lleberficht geht aus von der Regelung der Beziehungen

z , Frankreich . Ein sehr verwickeltes Geschäft war es, die Forde-

ruugen elsaß-lothringischer Angehöriger gegen die französischen tröso -

reries und esisse ckes ckepSt» aufzunehmen und zu konstatiren, deren

Gesammtbetrag sich auf 40 Millionen Franken beläuft . Jetzt ist end¬

lich der größte Theil der Forderungen sestgestellt , so daß deren Liqui¬

dation durch eine deutsch -französische Liquidationskommission wird ge¬

schehen können. Abschläglich hat Frankreich 10 Millionen Franken

an reservirten Sparkasiengeldern bereits gezahlt , welche , sowie bedeu¬

tende aus elsassischen Landesfonds gemachte Vorschüsse , zur Vertheilung

gelangt sind. Die Liquidation der Banksukkmsalen zu Metz , Swaß -

burg und Mülhausen gegen die Bank von Frankreich ist zur Erledi¬

gung gelangt . Ferner sind die Grenzmarkungen revidirt , die Grenz¬

zeichen in deutscher Weise umgestaltet , die Einführung deutscher Be¬

nennungen für Straße », Plätze, Gebäude und sonstige Inschriften in

Angriff genommen und zum erheblichen Theile bereits erfolgt Die

Verwaltung der evangelischen und israelitischen Kulten ist von Frank¬

reich vollständig abgezweigt, während für die katholische Kirche die

gleiche Auseinandersetzung noch nicht hat erfolgen können. Der Schutz

der Krieger- Grabstätten ist gesetzlich geregelt worden ; die Auslieferung

französischer Strafgefangenen und Geisteskranken an Frankreich schwebt

noch .
Zur Vergütung der Kriegsschäden sind bisher 42 Millionen

Franken vertheilt worden, noch nicht ganz die Hälfte der wirklich fest¬

gestellten Schäden . Die Kriegsleistungen sind bisher in noch

sehr unbedeutendem Umfange vergütet worden, weil es an der ge¬

hörigen Feststellung mangelte. Die an den Brücken durch den Krieg

angerichteten Schäden sind durchgehends wieder hergestelll worden, die

sehr umfassenden Beschädigungen der Straßen dagegen meist noch

nicht.
Die Einführung der deutschen Militär - Gesetzgebung in

Elsaß -Lothringen ist fast vollständig vorbereitet worden, die Befesti¬

gungen von Metz und Straßburg in Angriff genommen.

Auf dem Gebiet der Rechtspflege war ein fast vollständiger

Rechtsstillstand zu überwinden und die Organisation der Gerichtsbe¬

hörden neu zu gestalten. Dies ist jetzt unter vielfacher Abweichung

von den früheren Einrichtungen , namentlich wesentlicher Verminde¬

rung der früheren französischen Justizbehörden , geschehen. Die Rechts¬

pflege ist vollständig im Gange und erfreut sich vollkommenen Ver¬

trauens Seitens der Bevölkerung. Die Wiederherstellung der Schwur¬

gerichte hat keinerlei Uebelsiände im Gefolge gehabt ; die Sprach - Frage

macht keine Schwierigkeiten, obwohl die Advokaten noch überwiegend

französisch plaidiren . Die Ablösung der verkäuflichen Gerichts - und

NotariarSämter ist in nahe Erledigung hoffen lassender Vorbereitung .

In der inneren Verwaltung ist die Organisation der Be¬

hörden im Wesentlichen vollzogen. Der Oberprästdent wirkt mit den

Vollmachten eines Ministers ; die Verwaltungsbeamten sind fast Alle

ernannt und in Thätigkeit, nur die Bezirksräthe und der kaiserliche

Rath in Elsaß-Lothringen sind noch nicht als kollegiale Behörden vr-

ganifirt . Die Volkszählung ist gut und unter Entgegenkommen der

Bevölkerung vollzogen worden. Die Gemeinden sind nach französi¬

schem Gesetz wieder konstituirt worden, nur in zwei Gemeinden ver¬

eitelte vollständige Wahlenthaltung eine Gemeindevertretung . Jetzt ist

die Gemeindeverwaltung überall im Gange und das Gesetz über kom¬

missarische Gemeindeverwaltung durch die Regierung hat noch nirgends

in Kraft zu treten brauchen. Die Armenpflege ist wieder die normale .

, Die Polizei wird in Metz , Straßburg und Mülhausen vom

Staate gehandhabt ; in den übrigen Gemeindm geht sie mehr und

mehr auf deren gewöhnliche Organe über, so daß die kantonalen

Polizeikommissäre jetzt auf ungefähr 70 vermindert worden sind . Die

Gefangenenanstalten sind auf deutsche Art eingerichtet worden.

Bauwesen und Verkehr anlangend , sind acht neue Schiff¬

brücken über den Rhein in Aussicht genommen, von welchen je die

Hälfte von Elsaß -Lothringen und Baden gebaut werden sollen . Die

Leitung des Eisenbahn -Wesen - ist auf kaiserliche Behörden übergegan¬

gen , eine Ausbildung des Eisenbahn-Netzes vorbereitet worden. Post

und Telegraphie find bis in alle Einzelheiten nach deutscher Weise ein¬

gerichtet . Preußische Bankkommandileit find in Metz, Strqßburz und

Mülhausen in Gang gebracht, der ZwangSkurs französischer Noten

ausgehoben, die deutsche Gesetzgebung über Jnhaberpapiere mit Prä¬

mien eingeführt. Die in Frankreich noch grasfirende Rinderpest ist

in Elsaß -Lothringen jetzt vollständig beseitigt.

Im Schulwesen macht die allgemeineSchulpflicht mit ihrer Ein¬

bürgerung Fortschritte, nur in den Fabrikstäbten hat sie wegenMangels

an Lokalitäten und Lehrkräften nicht vollständig durchgeführt werden

können. Die Lehrerseminare find reorganifirt , für die weitere Fort¬

bildung bereit« angestellter Elementarlehrer find Kurse eingerichtet

worden. Die Reorganisation der höheren Schulanstalten ist überall in

Angriff genommen und die Schülerzahl in beständigem Steigen . Mitte

März zählten die Lyceen (Realgymnasien) in Straßburg über 300,
in Kalmar 140, in Metz 150 Schüler . Außerdem sind die 16 höheren

Lehranstalten wieder eröffnet in Weisscnburg, Hagenau , Bischweiler,

Zabern , Oberehnheim , Schletistadt , Markirch , Münster , Gebweiler,

Mülhausen , Thann , Altkirch , Saargemünd , Forbach, Pfalzburg , Saar¬

burg. Die Zahl der Lehrer an diesen Anstalten beträgt 141 , die der

Schüler ungefähr 1500. . Die Universität wird am 1. Mai d. I .

in' s Leben treten . Die« in so kurzer Zeit und unter Herbeiziehung

tüchtiger Lehrkräfte von deutschen Hochschulen ermöglicht zu haben , ist

ein großer und schöner Erfolg der hingebenden Thätigkeit des mit den

Vorarbeiten betrauten Hrn. Ministerialprästdenten a . D . Frhrn .

v. Roggenbach . Es steht zu hoffen, daß auch die deutsche Jugend

an ihrem Theile zu der erfolgreichen Begründung der neuen Univer¬

sität beitragen wird . ' Die Bibliothek ist durch Ankauf und Schenkung

auf nahe an 200,000 Bände gebracht und wird mit dem Beginn der

UniverfitätSvorlesungen benutzbar sein.
Die Finanzverwaltung ist nach und nach allseitig geregelt

worden. Für 1872 find die Einleitungen für eine geordnete Finanz¬

verwaltung durch Ausstellung eines im Wege der Gesetzgebung zu ge¬

nehmigenden Landeshaushalts -Etats getroffen. Die direkten Steuern

gehm regelmäßig ein. Elsaß-Lothringen ist in das deutsche Zollgebiet

nach und nach und seit 1 . Jan . 1872 vollständig übergeführt wor¬

den ; ein großes Heer deutscher Zoll- und Steuerbeamten ist in Thätig¬

keit getreten, die Zollgrenze gegen das Ausland neu eingerichtet. Die

Forstverwaltung ist nach deutschem Muster umgewandelt ; die Bergbe¬

hörden sind reorganifirt und die Einführung der preußischen Bergord¬

nung im Stadium der Vorbereitung.
Soweit in den Hauptsachen der Bericht . Er macht, in¬

dem er sich jedes Selbstlobes enthält und die Lücken zu er¬

wähnen nicht unterläßt , einen guten Eindruck und läßt er¬
kennen , daß eine schwierige Aufgabe mit anerkennenswerthem
Eifer weit gefördert worden ist.

Frankreich .
68 . Paris , 17 . Apr . Der Untersuchungsrath der Ka¬

pitulationen hat ein motivirtes Gutachten über die Kapi¬
tulation von Sedan abgegeben. Wir heben daraus

einige Stellen hervor .
Indem der Bericht Alles , was unter dem Oberbefehl

des Marschall Mac -Mahon geschehen , aus dem Spiele läßt ,
beschäftigt er sich nur mit den Ereignissen , die sich von dem

Augenblicke zugetragen , als ^das Kommando in Folge der

Verwundung Mac -Mahon ' s an General Dueror überge¬
gangen war .

Dieser — heißt es — gab unverzüglich die nkthigen Befehle , um

den Rückzug auf Mezieres zu bewerkstelligen ; allein kaum eine Stunde

darauf nahm General v. Wimpffen , gestützt auf ein Schreiben
! des Kriegsmiiusters, den Oberbefehl für sich in Anspruch , und indem

! er die Maßregeln Ducrot ' s mißbilligte, ließ er die in Folge von dessen

Befehlen ausgegebenen Stellungen wieder besetzen. Gleichwohl hatte

er, wie er selbst zugibt , noch keinen bestimmt vorgezeichneten Plan ,

sonder« zählte darauf , glückliche Zufälle der Schlacht zu einer vortheil -

haflen Kombination zu benützen .
Der Bericht berührt sodann die bekannten Ereignisse des

Tages von Sedan und fährt fort :
Indem die Kommission den unheilvollen Einfluß zu würdigen weiß,

den der dreimalige Wechsel des Oberbefehls im Zeiträume von wem - ^
gm Stunden und die daraus folgende Zusammmhanglofigkeit in den !

militärischen Operationen auf die Armee ausüben mußte , hält sie es !

für ihre Pflicht zu sagen , daß da« Projekt de - Generals Dncrvt ihr
da« vernünftigste scheint ; denn angenommen, daß die Konzentrirung
auf der Linken gelang , was allerdings schwer war , und daß man

durch eine kräftige Anstrengung Mezieres frei, machen konnte, so hätte
man wenigstens hoffen dürfen, einen guten Theil der Armee durch de«
Uebertritt auf belgisches Gebiet zu rettm .

Der Untersuchungsrath muß ferner konstatiren , daß der General

Wimpfsen, indem er auf Grund eines Briefes de« Kriegsministers ,
wie er selbst gesteht , noch ohne einen bestimmten Plan zu haben , und

lediglich in der Hoffnung , erst die Bayern in die Maas zu werfen,
dann den rechten Flügel der Deutschen zu schlagen und sich tndlich
eine Straße nach Carignan und Montmedy zu öffnen , den Oberbe¬

fehl für sich in Anspruch nahm , zu wenig beifall-würdige und zu we¬

nig gerechtfertigte Konzeptionen entwickelt hat , als daß nicht ein gro¬

ßer Theil der Verantwortlichkeit für die verhängnisvollen Ereignisse,

welche die Kapitulation herbeiführten, auf ihn Mm sollte. Es ist in -

deß nothwmdig , den Theil der Verantwortung , welcher diesem General

in dem Akte und der Fassung der Kapitulation selbst zur Last fällt ,

genauer zu definiren .
Da scheint es denn dem Untersuchungsrath vollkommen erwiesen,

daß der Souverän , indem er , ohne die Zustimmung des Ober -

generals einzuholen, die weiße Fahne auf der Zitadelle aufziehen ließ,

jede Verantwortung in d ieser Hinsicht dem Ober¬

general ab - und auf sich allein nahm . Der Unier -

suchungsrath muß also dm General Wimpfsen dafür loben, daß er

sich dieser Kapitulation beharrlich widersetzt hat. Ec muß aber

auch sagen, daß der Generals nachdem er darein gewilligt. Hqtte, zu

unterhandeln , Unrecht hatte , nicht ' darauf zu driügen, daß -das- vom

Feinde in der ersten UnterredunI zugtfMdene Phi-Hip , alle Ofstzive
im Besitz ihrer Waffen und ihres Gepäcks zu lassen , aufrecht erhalten

wurde , welcher Artikel leider dahin mobifizirt worden ist , daß dies«

Vergünstigung nur denjenigm Offizieren zu statten kommen soll, welche

in das Privatleben zurückkehren und ihr Ehrenwort geben würden ,

während des Krieges nicht mehr gegen den Feind zu dienen.

Die „Mpubl . francaise " bedauert , daß der Untersuchungs¬
rach nicht auch den Marschall Mac - Mahon vernommen

habe . Wie dieser, in Uebereinstimmung mit den deutsche»

Berichten , ausgesagt hat , war in dem Augenblick , wo der

General Ducrot den Weg nach Mezieres einschlagen wollte ,
diese Verbindung von dem Feinde schon abgeschnitten. Dar¬

nach würde der General v. Wimpfsen in diesem Punkte

gegen den General Ducrot Recht behalten . Am 1. Sept .,
um 1 */t Uhr , schickte Wimpffen durch die Hauptleute vom

Generalstab de Saint -Haouen und de La Nouvelle an den

Kaiser folgendes Billet , welches ebenfalls von dem Unter -

suchungsrath hätte berücksichtigt werden sollen :
Sire , ich entschließe mich , lieber die den Generalen Le Brun und

Ducrot im Wege stehende Linie zu durchbrechen , als mich in der Fe¬

stung Sedan gefangen nehmen zu lassen . Möge Ew. Maj . sich in

die Mitte Ihrer Truppen begeben ; dieselben werden ihre Ehre darein

setzen. Ihnen eine Gaffe zu öffnen. — v. Wimpffen .

Vermischte Nachrichte« .
— In Offenburg wurde beim Bahnhof aus der BolSbacher

Straße von Landlenten und Maurern « « Wildschwein erlegt. Der

175 Pfd . schwere Keiler wurde mit Hämmern und Mistgabeln über¬

wunden .

Hamburg , 15. Apr . Das Hamburg-Neu-Iorker Post -Dampfschiff

. Hammonia " , Kapitän Meyer , am 4. d. Mts . von Neu-Nork ab¬

gegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 21 Stunden am

15. d. Mts ., 1 Uhr Morgens in Plymouth angekommen, und

hat , nachdem es daselbst die Verein. Staaten -Post, sowie die für Eng¬

land bestimmten Passagiere gelandet, um 2V- Uhr die Reise via Cher¬

bourg nach Hamburg fortgesetzt .
Dasselbe überbringt : 148 Passagiere , 91 Briefsäcke , 1200 Ton «

Ladung .
DaS Hamburger Post-Dampfschiff .Thuringia '

, Kapitän Meier ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Aktien-Gesell-

schast , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -

ler' s Nachfolger , am 17. April von Hamburg vis Havre nach

Neu - ll) ork ab.
Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 88 Paffagiere

in der Kajüte und 684 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung .

Verantwortlicher Redakteur: vr . I Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 7 . bis 14. April 1872. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz .
Uebcrlingen . . . .

5 . - 4 . - 1 . 40 1. 48 2. 20 8V, 6V, 7 6 22 20 20 21 21 33 18 38 4b 26. — 16. — — — 1. 20 - - — - 1. 15

— 7. 36 4 . 50 4 . 44 3 . 47 — 1. 30 2. 20 7 SV- 7 SV, 20 18 18 18 20 S2 15 — 16 24. — 15 . — — —— 1. 12 — - - - —

Dkllingen . — _ 7. 41 6. - 5. - 4. 16 ' 3. 5 1 . 12 2 . 6 7 SV, 6V. 5 21 19 16 18 19 32 20 37 18 19 . —11. — 1 . 28 — - ' - — - -

WckldShut . 7. 30 7. 28 ' 2 . 40 - 42 1 . 30 8 SV, 6 SV. — 18 — 18 20 32 16 38 18 23 . —15. — - - - - — — - -

Lötrach .
Müllheim . 7. 30 5. — 4. — 5 . — '2. 12 1 . 30 1. 48 7'/, SV. 20 18 18 18 22 35 16 38 18 27 . - 14. - — - — — — - — —

Frribürg .
Ettenheim .

7 . 48 _ — 5 . 8 4. - 4 . 55 '2 . 50 1. 42 2. 6 SV, 6 9 4V. 22 19 20 18 22 36 18 36 17 24. 48 15. 30 1. 12— 1. 3 1. 2 - - 53

7. 42 _ 4. — — '2. 20 1 . 30 2 . — 8V- 4V, SV- 4'/, 17V, 18V- — 33 12 — 18 24. — 17 . 30 — — — — —

Vffenburg . 7. 48 — 5 . 6 4. 24 4 . 42 ' 3. 20 1. 30 1. 36 9 6 6 4V , 22 20 18 18 22 34 12 43 19 23 . 30 13. 30 1 . 12 — - — 54 1 . — — 30 — 48

Rastatt . . . . . . .
Karlsruhe . . . . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ SV, SV, 5 22 20 18 20 22 36 16 36 16 27. 24 14. 24 1. — — - 44 - 48 — 44

— - _ _ _ — '2. 42 1. 31 2 . — 6 5 7 SV- 23 20 18 20 23 35 18 39 18 28 30 14. - 1 . - — — 46 — 43 — 27 — 38

Durlach .
Pforzheim .

— 7. 58 — — 4 . 12 — 1 . 20 645 8 SV- 6V- 5 22 19 18 19 22 36 15 38 18 32. - — — - 34— 48 — 54 - 24 — 44

— - - — 5 . — 4. - 1 . 36 1. 12 1 . 12 8V- SV- 7 5 21 18 18 18 21 37 18 42 21 32. - 15. - 1 . 12 — 52 — 52 1 . 4 — 50

Bruchsal . 7. 50 7. 45 4. 40 4. 15 3. 57 — 1. 48 2. 9 8V- 6 7V- 4V, 22 18 19 19 22 36 16 38 21 30. - 24. - 1 . —— ^ — 54 — 48 - 26 — 38

o Maunheim . _ _ _ _ — - - 2 . 36 1 . 30 2. 12 SV. SV. 24 20 18 20 22 33 20 46 16 30 . - 20. - — 5b— 45 — 43 — 54 — 40 — 44

Heidelberg . _ — — — ' 3. 33 1. 15 1. 24 6 4 SV. SV- 23 20 18 20 22 33 16 38 18 25 . - 717. - 1 . 8 — 42 — 48 — 54 — 35 — 45

Mosbach
"

. 7 . 30 7. 30 — — 3. 45 2. - — 54 1 . 12 — — 4V. 4 _ 18 14 18 20 32 14 38 16 20. - 10. —
— 54

Wertheim. 6 . 56 6 . 50 — 4. 39 3. 45 — — — SV, 4V. — — 18 18 15 20 32 14 44 18 21. 30 9 . —

8. 18_ 4. 50 4. 46 4. 25 ' 3. 5 1 . 20 1 . 50 8V- 7V- SV, 5 22 18 21 23 24 36 16 54 19 — — 1. 18 1 . — 1. 10 1 . - — 50 — —

Straßburg .
Mannheim 11. April

8. 3
7. 54
7. 58

7. 35
5. 54
5. 8
5 . 4

4. 12
4. 52
4. 27

4. 12
4. - I

'2. 34 1. 41 1. 47 6V. SV. 4'/. 25 -/. 21 21 34 16 28. 25 17. 50 — 56

13. »
Stuttgart 8. ,
München . 18. ,

7. 56
7. 36
7. 36
7. 29

7. 42

5. 25
4. 59

5 . 10

4. 49
4. 30
5. 12
4. 26

4. . 8
4. 12

3. 40

Berlin , 13. April. Roggen 4 fl. 44 kr. — Rüböl »r. Zentner Mannheim 25 fl . 15 kr„
Berlin 21 fl. 28 kr.

Mainz 24 fl. SS kr^ Frankfurt 25 fl. 30 kr.,



K.171 . 3. Straßburg .

Reichs-Eiscnlillhllea iu Elsaß-Lothringen.
Die Lieferung von

15 Lokomotiven mir Tendern für gemischte Züge,
15 Tender- Lvcomotiven,

soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen weiden.
Die Lieferungsbedingungen und zugehörigen Zeichnungen find in unserem bau¬

technischen Bureau einzuschen , auch auf portofreie > an unsere Drucksachm-Lerwalluug
hierselbst zu richtende Schreiben gegen Erstattung der - osten zu beziehen .

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Submission auf Lieferung von Locomotiven "
bi- zu dem am

Donnerstag Sr» 2. Mai S. I . , vormittag » 11 Uhr,
in unserem GeschäftSloksle auf hiesigem Bahnhose anstchenden Termine , in welchem
dieselben in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden, Portofrei
an uns einzusenden.

Etraßburg , den 10. April 1872.
Kaiserliche General- Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen .

Forts -Bauten.
K.203 . 3. Für die FvrtS -Bauten in

Straßburg werden gebrauchte aber noch gut
erhaltene

Schiebkarren u. Eisen¬
bahnschienen gesucht.

Offerten mit genauer Preisangabe erbeten
unter der Adrcffe :
kalke , ^ei^ Me , 8elmei<!6?,
General - EntreprenneurS für das Fort

Reichsten
Straßbarg rothe» Hau». (53/lV)

- .138. 4. Hagenau .

Lizitations -Verkauf.
Mautag Sea 8. Rai 1872 , um 1 Uhr

Nachmittags , wird durch Hrn . Klcin -
clauS , Notar in Hagmau ( Nieder-Elsaß),
in dessen Schreibstube in besagter Stadt
zur Versteigerung nachdez-ichmter Liegen¬
schaft geschritten werden, nämlich :

Stadt Hagenau , Nieder -
Elsaß ,

ein großes Wohnhaus mit geräumigen
Nebengebäude» , nebst Hof, Ganen und
Zugehörden , in der Stallgasse Nr . 3. Ko¬
mödienplatz Nr . 2, und in der Schwestern¬
gasse Nr . 2, gelegen , von einem Flächen¬
inhalt von Ungefähr 24 Ares 16 EenliareS.
Anschlagspreis . 30,000 Fr « .

DieseBehausung ist zu jedem industriellen
Zweck geeignet.

Um die Kaufsbedingunze,i kennen zu ler¬
nen, wende man sich an besagten Notar
« lriuelanS . (42/iV)

Bürgerlich « Rechtspflege
LaSaagSversüguagr»

J .668. Nr . 4985 . Lörrach . Schnei¬
dermeister Burkhart hier fordert an dm
seit einiger Zeit flüchtigen Bäcker Michael
Bachthaler von hier , Kaufpreis für
Kleider vom Jahr , 1870 36 fl-, und bat,
ihn zur Zahlung dieser zu Verfällen . Auch
bat er zur Sicherheit um Beschlag aus
zurückgelassme Fahrnisse , wegen welcher
er Sicherheit geleistet hat . Es wird nun
zur Verhandlung Tagsahrt auf

Montag den 27 . Mai d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

angeordnet, und der Kläger und Beklagter
vorgeladen, jener mit dem , den Arrest zu
rechtfertigen, als er sonst wieder ausgeho¬
ben würde ; Beklagter mit dem, daß er seine
Einreden gegen den Arrest vorzubrinaen
hat , als er sonst mit erstem ausgeschlossen
und der Arrest für gerechtfertigt und fort¬
dauernd erklärt, sonst der thatsäckliche Bor¬
trag der Klage zuaestandm und jede Schutz¬
rede versäumt erklärt, und nach dem Be¬
gehren erkannt würde. Etwaige Urkunden
find mitzubringm und ist sich zum Be¬
weise der Behauptungm vorzubererlm. Zu¬
gleich hat der Beklagte bi« zur Tagfahrt
einen hier wohnenden Gewalthaber zum
Empfange der gerichtlichen Fertigungen zu
bestellen und anher zu benennm , als sonst
dieselben , und zwar auch Erkenntnisse, mit
der gleichen Wirkung, wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an die AmtS-
gerichtstafel hier angeschlagenwürden.

Lörach , dm 8 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkttnmaier .
J . 649 . Nr5128 . Lörrach . (Beding¬

ter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

Georg Friedrich M -Hlin Hau¬
ser in Weil

gegen
Bäcker Michael vachtha -
ler und seine Ehefrau Sofie
Amann von Stetten , z. Zt .
in Lörrach,

> wegen Forderung von 100 fl.
und 5 Proz . Zins vom 22.
April 1871 , Darleihen au «
Handschrift vom 22. Sptil
1870,

ergeht auf Ansuchendes klagend« Thrils
Beschluß .

1) Dem beklagten Theil wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen dm klagendenTheil
entweder durch Zahlung der im Betreff be-
zeichneten Forderung zu befriedigen oder zu
erkläre« , daß er dre gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung aus Anruf « des klagenden
Lßritt für zngrstandm erklärt würde.

Das Verlang « gerichtlicher Verhand¬
lung kann entweder bei Zustellung diese«

Befehls dem Ger chtsbotm oder innerhalb
der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

2) Hievon erhält der klagende Theil
Nachricht.

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
iu der Zeit von 14 Tagen auch einen hier
wohnenden Gewalthaber zum Empfange
aller weitern Verfügungen «nd Erkenntnisse
zu bestellen und anher anzugeben , als sonst
dieselben nur an hiesiger AmtSgerichlslafel
mit der gleichen Wirkung angeschlagen wür¬
den , wie wenn sie der Partei eröffnet wärm .

Lörrach, den 8 . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmail r.
J .644. Nr . 3274 . Walldürn . I .

S . Simon Strauß gegen Franz Josef
Amend wird dem Beklagten unter Be¬
zug auf diesseitige Verfügung vom 30 . v .
Mt «. , Nr . 2695 , aufgegeben , einen im
Inland « wohnenden Gewalthaber anfzustel-
len, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen mit der Wirkung, als wären sie ihm
eröffnet, an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagenwürden.

Walldürn , den 9. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederke .
Bechtold .

Oefsemliche Aufforderungen .
J .656. Nr . 6843. Bruchsal . Auf

Antrag der Sebastian Schäfer Ehefrau
von Bruchsal werden alle Diejenigen , welche
an dem untmbezeichnel« Grundstück in
dem Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche ober fideikommiffa-
rische Ansprüche Hab« , oder zu haben glau¬
ben, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Die Hälfte an 2 Vrtl . 39 Ruthen Wein¬
berg im Gack« und Langenthal, einers. Frz .
Böhle, anders. Simon Sahn », Gemarkung
Bruchsal.

Bruchsal, dm 9. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
J .658. Nr . 7360. Bruchsal . Auf

Antrag der Wilhelm Hornung Ehefrau
in Friedrichsthal werden alle Diejenigen,
weche an dem untenbezcichnetenGrundstück
in dem Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehmrechtliche oder fideikommissa -
rische Ansprüchehaben, oder zu habm glau¬
ben, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

176 Rth . 68 Fuß Wiesen im Thiergarten ,
es. Joses Gormflo , as. Dres Erben, Gemar¬
kung Neuthard .

Bruchsal , dm 15. April 1872. Großh .
bad. Amtsgericht. Schätz .

J .627. Nr . 4392. Rastatt . Zur
Berlafsmschaft der Marianne », geb . Hu¬
ber , Wittwe des Philipp Katzenberger
von hier, gehören :

1 . Plan - Nr. 24 . Kataster-Nr . 1389 s .
Str .- Nr . 2168.

1 Viertel 5,5 Ruthen Acker in der
BöbliS, neben JosefKunert , Schuster ,
und Anton Walter zum Rindssuß .

2. Plan - Nr . 29 . Kataster-Nr . 1761 » .
1 Viertel 17 Ruthen Acker im Nir -

derfeld, neben Franz Katzenberger,
ledig , uns Ignaz Sallinger Wittwe
zum Hirsch .

Da die Besitzerin dm EigmihumSerwerb
dieser Liegenschaften nicht nachzuweisen ver¬
mag , so werden alle Diejenige« , welchen
daran dingliche Rechte , lehmrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche zustehen , auf¬
gefordert, solche

binnen 8 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem neu« Erwerber oder Unterpfands -
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Rastatt , dm 8. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Psaff .
J .655 . Nr . 1919. Bord erg . Auf

Antrag der Josef Anton Stauch Eheleute
von Affamßadt werden alle Diejenigen,
welche an dm nachbenanntm Grundstücken
in dm Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehmrechtliche oder fidei¬
kommiffarische Ansprüche haben, oder zu
habm glaub« , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
ander geltend zu mache» , an 'onst sie den
Aufforderndm gegenüber für verlor « er¬
klärt werden würden .

1 . L.B . Nr . 1293/94 . 29Vig Ruthen al¬
te« Maß Acker im Dmbach , neben
Tobias Hügel und Philipp Stumpf
Witt »»«.

2 . L .B.Nr . 836 . 22-/^ Ruth « Acker
aus der Wüsterhöhe , nebm Kaspar
Amold und Otto Heller.

3. L .B .Nr . 143. 26 Ruthe « Acker in der
unteren Wust, neben Franz Ignaz
Slumps und Simon Fischer.

4 . L.B .Nr . 1883 . 26 °/io Ruthen Wie¬
sen in der Spänplatle , neben Bur -
kaid Frank .

5. Nr . 2621. 10 Ruthm Wiesen allda,
nebm Metzger Rupp und Kilian
Wächter.

6 . Nr . 159. 7^ 1, Ruthm Wald im Hof
im See Nr . 8 mit Gmoffen betheilt .

7. Nr . 840 und 843. 4 Ruthen Wald
im Wachtershof Nr . 32 mit Genoffen
betheilt.

8. Nr . 271 . 4 Ruthen V» Fuß Wald im
Ochsmhub Nr . 25 mit Gmoffen be-
theilt.

9. Nr . 5770. 84. 87. 4 Ruthen V.
Schuh Wald in der Grauhaub im
Stockig Nr . 72 mit Genoffen.

10. Nr . 2653 und 56. 1 Ruthe 9V« Fuß
Wald im SeillingSgut Nr . 272 mit
Genossen.

11. Nr . 2394 . 1 Ruthe 2 '/ , Fuß Wald
allda Nr . 9 d -o.

12. Nr . 2383 . 92 und 2438 . 12»/io Ru¬
then Wald allda Nr . 97 , wie 11.

13 . Nr . 4462 und 4503. 13 Ruthen Wald
im oberen Wüst in Nr . 220 mit Ge¬
nossen verheilt.

14 . Nr . 201 . 202 und 204. 6 Ruthen
4 Fuß Garten in den Beckrngärten,
neben Binzen« Göbrl und Michael
Holz.

15. L.B .Nr . 381 . 2 Ruthen Kraulgarten
in den Kältergärtm , nebm Jakob
Hofsmaml und Johann Andreas
Hügel.

16. Nr . 2440 9 Ruthen Wiesen bei der
Psarrwiese und Gregor Fischer.

17 . Nr . 1311/12 . 9 Rulhm Wald im
Sachsenfchasthof im Schaashölzlein
Nr . 49 mit Genoffen betheilt.

18. Nr . 104 . 2 Ruthen 7 Schuh Garten
in der Bronnengaffe, neben der Straße
und VinzenS Schieß.

Borberg , den 14 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
J .671. Nr . 4142 . Breisach . Da

auf unsere Aufforderung vom 29. Dezember
v. I ., Nr . 78, in Nr . 18 dieses Blatte «
vom 21 Januar 1872 , Ansprüche der er¬
wähnten Art an die dort bezeichnten Lie¬
genschaften nicht geltend gemacht wurden ,
werden solche der jetzigen Besitzerin, Johann
Jakob Hüttner Ehefrau , Katharina , geb .
Um Hauer , von Leiselheim gegenüber für
erloschen erklärt .

Breisach, den 12 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
J .653. Nr . 3621 . Staufen . Nach¬

dem auf die Aufforderung vom 7. Februar
l. J , Nr . 1317, innerhalb der anberaumtm
Frist keine der dort bezeichnten Rechte an
die dortsklbst aufgeführtm Liegenschaften
geltend gemacht worden find, so werden die
Ausgeforderten den AufforderungSklSgern
gegenüber jener Rechte sür verlustig erklärt.

Staufen , den 16. April 1872.
Großh . bad. AmiSgericht.

Zentner .
J .659. Nr . 7008. Bruchsal .

I . S . der Ehefrau des Lehrer «
Heinrich Kirsch hier gegen Un¬
bekannt«, Eigenlhumsrecht btr .

Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 28 . Oktober v. I . an die dort
bezeichnten Grundstücke weder dingliche
Rechte , lrhemechtliche oder stdeikommissa -
rische Ansprüche geltend gemacht wurden, so
werden solche den neu« Erwerbern gegen¬
über für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 10. April 1872 . Großh .
bad. Amtsgericht. Schätz .

J .664. Nr . 4417 . Schwetzingen .
Nachdem in Folg- der Aufforderung vom
3. Mat 1871 im Laufe der hiezu gesetzten
Frist auf den Ackrr des Johann Georg Ja¬
kob Bühl er von Seckmhtm mit 1 Vier¬
tel 26 Ruthen Nürnberger Maß im Klop-
pmhtmer Feld , Gemarkung Neckarau, 105
Gewann Ansprüche nicht geltend gewacht
worden find , so werden diese dem jetzigen
Besitzer gegenüber sür erloschen erklärt .

Schwetzingen, den 15 April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r.

Saute « .
J .663. Nr . 3862 . Lahr . Ueber dm

Nachlaß des Taglöhners Johannes Pabst
von Friesmhtm hoben wir Gant erkannt,
und iS wird nunmehr zum Richtigßellung«-
und VorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 8 . Mai b. I . .
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Gruride Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsarrdsrechie zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder dm
Beweis durch ander « Beweismittel anzu¬
treten.

In derselbenTagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und Eläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , und es werden in Bezug

auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegers und GläubigerauSschuffeS die
Nichterscheinendm als der Mehrheit der
Erschienenen beitretmd angesehen werden.

Lahr, dm 6. Bpiil 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Burkardt .

J .652. A.G .Nr . 3073. Adelsheim .
Gegen Bäcker Christian Friedrich Kautz -
mann von Sindolsheim haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstel¬
lung -- und Dorzugsverfahrm aus

Freitag den 10 . Mai d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmafse machen wollen,
werdm aufgefordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes
von der Gant , persönlichoder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigm Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldmde geltend machen will,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor¬
zulegm oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein Eläubigerausschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und e« sollen die Nichterscheinendm
in Bezug auf Borgvergleiche uud jme Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend «ngesehm werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
hadm längstens bi« zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Pattei
selbst eröffnet wären , an dem SitzungSotte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
dmjmigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gem , deren Aufenthaltsort bekannt ist, mit¬
telst der Post zugesendei würden.

Adelsheim, den 16. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o e S.
J .474 . Nr . 3269. Ladenburg .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Heinrich Sternweiler von
hier,

Forderung und Vorzug betr.
Werden alle Diejenigen, welche in der

heutigen Tagfahrt ihre Forderungm nicht
liquidirt haben, von der vorhandenen Maffe
auSgeschloflen .

B . R . W.
Ladmburg , den 11. April 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i.

LermügmSabsrmvrroagm .
J .654 . Nr . 1515 . Heidelberg .

In Sachen der Ehristina Ben¬
der , geb. Schmitt , in Grom -
bach gegen ihren Ehemann Lud¬
wig Bender von da, Vermö-
gen - absonderung betr. ,

ist zur Verhandlung über die von Anwalt
Hormuth erhobene Klagt , worin gebeten
ist, die Klägerin zur Vermögensabsonderung
berechtigtzu erklären, Tagsahrt auf
Donnerstag den 23 . Mai d. I . ,

Vormittags 8*/ , Uhr ,
vor der Civilkammer des Großh . Kreis - und
Hofgerichts Mannheim anberaumt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Heidelberg, den 13. April 1872.
Großh . bad. Kreisgericht, Civilkammer.

Reinhard .
v. Bechtold .

J . 675 . Nr . 850. Lörrach . Durch
Urtheil vom Heutigen , Nr . 850 , wurde die
Ehefrau d«S Johann Albietz , Magdalena ,
geb . Strütt , von Oberaulten sür berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes , unter Verfüllung desselben in
die Kosten , abzusondern ; was zur Kmnt -
nißnahme der Gläubiger des Beklagten be¬
kannt gemacht wird . Lörrach , dm 11. April
1872 . Großh . Kreisgericht. Civilkammer .
K. v. Stoesser . Riggler .

GtrafrechtSpfiege .
verwrisrwgSbeschlüffe.

J .651 . Nr . 3776. Konstanz . I .
U. S . gegen Hermann Klein von Ueber-
lingk« wegen Meineids wurde durch Ber-
wetsurigSbischluß vom Heutigen ausge¬
sprochen : der 31 Jahre alte ledige Küfer
Hermann Klein von Ucberlingen sei un¬
ter der Ai schuldigung , daß er den ihm in
der bürgerlichen Streitsache des Karl Gei¬
ger von Ueberlingen, Kläger«, gegen ihn
als Beklagten, Vertragserfüllung und For¬
derung betr. , vom Kläger zugeschobmrn,
durch Urtheil der Civilkammer des Großh .
Kreis - und Hosgericht« Konstanz vom 12.
Oktober 1871 , Nr . 10160/61 auferlegten
Haupteid : . ES ist nicht wahr , daß ich am
25. März 1870 von dem Kläger 9 Ohm ro-
then Wein zu 24 fl. und 9 Ohm weißen
Wein zu 20 st ., gelagert in zwei Fässern im
K ller de« Joses Schupper in Immen¬
staad , gekauft habe' , vor dem mit der Si -
deSabnahme beauftragten Großh . AmtSge-
ritte Ueberlingen am 13 . Dezember 1871
wissentlich falsch geschworen und da« über
die Ableistung dieses Eides aufgmommme
Protokoll unterschrieben habe, auf Grund
der 88484 493 . 503,508desbad . St .G .B -,
vergl. mit 88 4, 153 , 161, 32 u. ff. de«
ReichS -St .G .B . « egen Meineids in Ankla¬
gestand zu versetzen und gemäß Art . 15
Z . 1 de« bad. Eins .Ges. z. R .St .G .B . vom
23. Dezember 1871 zur Sbuttheilung vor
da« Schwurgericht in Konstanz zu verwei¬
sen. Dies wird dem flüchtigen Angeklag¬

Lruck uud Verlag der K . Braun ' sche » Hsfbuchdrnckerri .

ten hiermit bekannt gemacht .
Konstanz, den 13. April 1872 .

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

Prestinari .
vr . Harde . . .

Unheil »Verkündungen.
J673 . Nr . 1351 . Heidelberg . I .A. S . gegen Lsuile Reger von Heidelberg

wegen Ruhestörung und Thätlichkeitrn
wird , da die Rekurrentin der an sie ergan¬
genen vorschriftsmäßigen Ladung zur heu¬
tigen Verhandlung nicht nachgekommenist,
der von der Angeklagten Louise Reger v- n
Heidelberg gegen da» Urtheil des Großh.
Amtsgericht« Heidelberg vom 16 . Dezbr. v.
I . , Nr . 36.469 , ergriffene Rekurs unter
Verfüllung derselben in Sie Kosten für auf¬
gegebm erklärt .

Heidelberg, dm 2 . April 1872.
Großh. bad. Kreisgericht, Rekurskammer.

Reinhard .
Kleinpell .

Ver » r Bekan » ruracd « nge «
K.20. 3. Lörrach »

Steigerungs-
Ankündigung .

Heinrich Rupp , Kaufmann dahier, läßt
am

Freitag de« 26 . April d. I »
Vormittags S Uhr.

im Rathhause dahier sein an der Basler
Straße dahier gelegenes Anwesen, entweder
im Ganzen oder in Abtheilungen durch den
Unterzeichneten Notar einer öffentlichenVer¬
steigerung aussetzm, uud zwar :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit großem gewölbtem Keller
darunter nebst Hofraum , ge¬
genüber der evangelischen Kir¬
che, Eckhaus der Basler - und
Kirchstraße , nebm Schneide:
Burkard und sich selbst. An¬
schlag . 11,000 fl.

2.
Ein zweistöckiges Nebenhaus

an der Kirchstraßemit Hofraum
und gewölbtem geräumigen
Keller, neben sich selbst bei¬
derseits — mit wenig Kosten
in zwei getrennte Wohnungm
herstellbar. Anschlag . . . 7500 fl.

3.
Ein Bauplatz an diese Ge¬

bäulichkeiten anschließend, Eck¬
platz von der Kirch - und einer
projectitten neuen Straße ca.
63 Fuß Frontbreite gegm die
Kirchstraße und ca. 53 Fuß
Frontbreile gegen die projec-
ttrte neue Straße mit Remise
und Scheuerantheil . Anschlag . 1500 fl.

Summa : 20,000 fl.
Da « ganze Anwesen im frequentesten

Theil inmitten hiesiger Stadt , nach drei
Seiten frei gelegen, würde sich unter an¬
dern, vorzüglich zur Einrichtung und Be»
trieb einer Bierbrauerei eignen , da zur
Anlage einer Sommerwirthschaft hinreichend
Platz und vorzüglicheKeller vorhanden find.

Ebenso ist diese« Anwesm , ganz oder
theilweise angekauft, für den Betrieb einer
Weinhandluna hauptsächlichvereigenschaftet.

In Abtheilungen ließen sich freundliche
Wohnungen und rentable kleinere Geschäfte
einrichtm , worüber Pläne gefertigt find,
welche nebst den Kausbedingungerr bei dem
Unterzeichneten Notar eingesehen werden
können.

Lörrach , dm 23. März 1872 .
Der Großh . Notar

_ Huber ._
K.272 . Schern .

Ankündigung.
Die Gläubiger des entmündigten Moritz

Armbrustervon Mösbach , Amis Schern»
werden ausgefordert , ihre Forderungm in
der zu Mösbach am

Freitag den 26 . April d. I .,
Bormittags 8 Uhr .

beginnenden LiquidationStagsahrt anzu -
melden.

Achen», den 17. April 1872.
W a l ck e r ,

_ einst« . Notar ._
KL54 . Nr . 122. Langensteinbach .

( Nutz - und Brennholzversteige -
rung . ) Am Montag den 22 . l. M .
werden au« den Domänen Waldungen Tau »
nenwald , Unterwald , Maisenbachwald , Un¬
ter - und Oberklosterwald bei Langenalb
und Marxzell nachfolgendeSortimente mit
Borgsristbewilligung bis zum 1. November
l. I . öffentlich versteigert :

8 taimme Sägstämme , 55 dergl. Bau -
Kämme, ca . 150 Stück tannene Gerüst- und
Hopfenstangen, 238 Ster tannene « Scheit¬
holz . 548 Ster do . Prügelholz . 9 Ster ge¬
mischte « Prügelholz und 3 Loose Schlag¬
raum .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in
Langenalb im Gasthaus zum Rößle .

Die Domänenwaldhülrr W « berin Lan¬
genalb, Kunz und Jäger in Schielberg
zeigen das Holz inzwischen vor.

Langensteinbach, den 16. April 1872 .
Großh . bad. BezirkSsorstei .

_ Seidel ._
K.257. Nr . 3504 . Walldürn . Bei

diesseitigem Amtsgerichte liegen mehrere
Zentner auSgeschiedenr Akt« zum Ver¬
kaufe bereit.

Diejenigen Papierfabrikanim , welch«
diese Aktm behufs Einstampfung aukaufea
wollen, werdm aufgefordert , ihre Angebote

innerhalb 6 Tagen
schriftlich dahier einzureichm.

Walldürn , dm 16. April 1872.
Großh . bab. Amtsgericht.

L r d r r l e.
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